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§lnLk. Z7. Moncags , dm ntm September ^797.
Wöchentliche OstFriefffche

Mzetgen mr RachriHken.
Avertissements.

, Da Acithero verschiedentlichalte Land- «nd Waßer -Bau -RechnungesKey dm König ! , Bsu -Caffm zur Bezahlung rinzereicht worden , und dadurch leichtConfusisn Key dm Rechnungen des laufenden Etats -Jahres veranlaßet wird , sswerden alle diejenigen, so noch für gelieferte Biu -Materialien für Arbeiten undsonst, sowohl wegen König ! . Land- a !s Waßer -Bauten in dieser Provintz , gegrün¬dete Forderungen haben möchte», hierdurch aufgefordert und angewiesen, längstensbinnen sechs Wochen , bey Verlust ihrer Ansprüche und Forderungen , sich damitzu melden, und die attestirten Rechnungen b,y den König ! . Renteyen zeitig zu über«gebe«. Signatum Aurich, am iFten August. 1797.Könizl. Preuß . Ostfr. Krieges- und Domainen -Kammer.
s Da die aus May 1798 pachtlos werdenden Domainen -Stücke imAmi« Leer , nemlich:

dir beiden kleinen Plätze zu Marimcoer im Nieder -Rheiderland , nebst ei»«em kleinen Saum Landes,das sogenannteJau Otten Land, in 9 verschiedenen Parcel «« bestehend, »ndder kleine Sand beim Thedinger Vorwerk«nderwelt öffentlich verpachtet werden sollen , und dazu Terminus auf de» iz >e»September cur. angesetzet worden; so wird solches, und daß die beiden kleinenPlatzen zu Marimcoer sowohl Stückweise zu einzelnen Stücklanden , als im Gau«zrn anszeboten, nad nachher das vortheilhafteste gewahlrt werden soll, dem Publi¬ke hierdurchzur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, und können die Pacht«lustigrn sich am gedachten Tag« , als - m Mittwoch , Morgens um 10 Uhr aus dem« mthause zu Leer rlnfinden, Cvnditivnes vernehmen und ihr Gebot thun.Signatum Aurtch, am rrsien August . 17^7.König!. Preuß . Ostfr . Krieges , und Domainen -Kammer.
« -L ? Es sollen denLiftenSeptember des Vormittags um 10 Uhr auf de»Amrhaus « zu Stickhausrn , einige auf May 179L auS der Pacht fallen - « Koniak.V°maimn im Amt« Stickhachn, als

v«



r026 MSWLSMSS«

Der Kiel-Kamp, bas gross « Ettland die Spicker - Wringe, der grosse HSr»,
die Fenne vor dem grosse» Hörn, und iz Dachwerk Deichland , auf anderweike S

Jahre verpachtet werde». Es könne» sich also Pacht,ustige am gedachten Tage

de» rrsteu m. für . daselbst «kvfindeu , und ihre» Bortheil suche» .

Aurich, den i ^ten August. 1797
Königl . Preuß » Ostfr. Krieges - und Domainen -Kammer.

4 Da bemerkt worden , daß hin und wieder von Fuhrleuten und ankern

Privat - Personen , Post - Defraudationen begangen werden : So sehe» sich die Ost,

friesische » Postämter grnöthrget, die darüber sprechende Verordnungen und Verbo¬

te dem Pudiico hiermit i» Erinnerung zu bringen , nach welchen untersagt ist:

l ) Die Miknehmung , Bestellung und CoLigirung »eiffegelter Briefe , durch

Fuhrleute , Schiffer , Reifende und andere Privat - Personen , beyicrMlr.

Strafe für sede» Brief , sowol für denjenigen, der solche » bestellt , und eben

soviel für de » Absender.
4) Die Sammlung und Beförderung pvsipftichligerPäckereye » , bis 4s Pfund

und darunter , Schießpulver und lebendige Thirre ausgenommen, dry

xa Rrhlc Strafe , und allenfalls Eonfiscatio» der Maaren.

Z) Transportirung der Gelder , den Za Rthlr . Strafe.

4) Das Jusammenpackenund Dransporttreu mehrerer Päckereven vompostmasfi»

gen Gewicht a» verschiedene Raufleute oder Empfänger bcy biö isaRthlr.

Strafe.
ff) sind fremde von auswärtigen Orte» einkommen de « chiffer und Fuhrleute «0«

diesem Verbot nicht ausgenommen , und haben solche im Betremvgsfalk die

nemliche Strafe zu gewärtigen und ob zwar
ß) Den Postillions die heimliche Mimehmung von Briefen , Geldern und Packe,

ten schon de» schwerer Srrafe verboten, so haven doch diejenigen , welche

diese zur Defraudation verleiten, Conffscatioa der Sachen , und nochöden

drauf Strafe zu grwärttgen. Auch ist
7 ) Keinem Fuhrmann oder Vorspäkner erlaubt mit Person?» abzufahren , oh»t

zuvor einen Postzettel vom PostamlchtK Orts gelöfet zu haben . bey 12 Mblr.

Strafe , Oie in der Stadt Emden wohnende Fuhrleute si. d jedoch d«»o»

ausgenommen.
D « man nun künftig a»f alle dergleichen Defraudationen unt

tkgmrgen des König!. Post Wesens genau vigiüren lasse» will ; so wird «in jederM

mit gewarnrt , sich vo - Ungeiegenhrit und Strafe zu hüte ».

Zm August 1797.
Sämtliche Königs. Postämter in Ostfrkesland.

ff I » Tefolg des vsn den Landesstänben bey der diestährigmbanbrech,

«ungS - Versammlung dem Adminifirations - Collegio e erheilten ikusteags.

alle ^ ld jede Landes » Einwohner , weiche « ege» Rriegsschäveu «ad Kosten I



L745. ohne Unterschied « -ne Indemnisation oder Vergütung zu verlangen befugt za
sey « vermeinen , hiedurch aufgefodert , ihre destailige Rechnungen mit den gehöri¬
gen B wnsthämsrn binnen 4 Wochen vom heutigen Dato an , längstens gegen den
iilea Octobcr nächstkänftig , durch die Zchuttmeister , K -dden oder Bauerrichter
jeden Orts , dem Administrativ ' ,s - Collkgw « inznseaden , worauf aisderm di « nie¬
dergesetzte Ständische Co .nmtsftoi, die Rechnungen untersuchen und ihr Gutachten
darüder an die Stände bey der Landre -chnuv^ v - Versammlung im May 1798 . alt»
statten wi d , nnter der Verwarnung , daß aus all « Rechnungen und Forderungen,
« eiche in ge achter Frist nicht eintommen , bey dieser Commission nicht wird re«
pectirt Werde». Aurich , d -n dt n «September 1797.

König !. Prklss Osif . ies. Landschaftl . Administration - - Collegium.

Sachen, so zu verkaufen.
^ 1 Da der auf den 22stm September angesetzte Verkauf des Platz «- auf

dstr Her dry Lu -de von den E ' ben der weyl . Frau Ratbsvrrwandtin de Pottere
wiederum aufzeruten worden : so wr d solches hierdurch öffentlich b«kannt gemacht.

r Am Mittwochen , dm kosten September , wollen weyl . Herrn RathS«
Herrn de Pottere Frau Wirtwe Erben

7 Grafen Landes unter Jemgum , am Dwsrstiefe belegen, r Kuhweiden in
« eil . Weert Luppen Erben , s Grasen zu Cstmpe . Eine jährliche Beheer»
dlschbej», groß öy Gulden r Schaas r >/r Wite in Gold , und um das Lte
Jahr Mcrde in weil Herrn Hofrath Gross Erben Heerde in Cr 'kum

d-n Meistbietenden zu Jemgum in des Vögten Mayers Behausung öffentlich verkau«
fen lassen.

Z Der Kaufmann Marten P -yshoff ist willen- sein ?n Leer an der Kirch»
straffe stehearet Wvhuhaus mit Zub - Hör , welches jej ? durch Uri Samuel Lohen ftn.
heueilich bewohnt wird , am Losten September aus dasiger Schule öffentlich virkaufts
zu lassen.

- 4 ^Dtt He r kämerarius Meder in Emden will mono nomine den auf Sk.
Georgiwold belegenen . von Albert Wslbrrs jest heucrlich gen tzi werdenden Platz , mit
dem besonders angrkauf. en Stikkl -ande , das Breede Land genannt und auf Weniger«
nvo? belegen , am sLst - n Srptrmb . in des Gastwirths Beene Swalven Behausung in
Bunde öffentlich in Erbpacht verkaufen lassen.

I m Brinks in Leer ist willens seine beide dasrM an der Wester Ende liegende
Dobnungcn mit Zubehör , am Lasten Sevtemb . r , auf dasigrr Schule publice verkaufen
!» !« ffen. Die Bwerbpachtsbrdingu -' gen , »ön dem ob n erwähnten Platz sowohl, al-
die Verkauft - Condition«- wegen dieser Häuser , sind bet dem Ba- miener Schelten
« H» rinjvsche ».

Gerd



Gerd Noortmannm Leer will am ryten Tcpirmber einige 20 früh mllchwer,

Drstdc Kühr des Nachmittags um 2 Uhr bei seinem Hause arch dem Pserdcmarttöffentlich

verkrssen lassem

z Am r ztrn September , als am Mittwochen , willIürjen Iürjene Ranne» in

der Mühle « Lohne allerhand Zrau -nkleidungk « und Leinwand, Golk und Silber , Psr,

cellsin , eine QuantiiätSpeck und was mehi vvrkömmt , dvrch dev Auimicscr Lhvde«

»oa Belsen öffentlich »erkaufen lassen,

L « m raten September , als am Donnerstag , will Mir Meine« , bkym

«ltrn Eyl zu Norden , durch den Austritt - er THoden von Velsen allerhand Hausrach,

Letten rmd Leis wand , sodann allerhand F . auenkleidungea, Gold und Silber , öffent,

tich ausmienen lassen.

7 Vermöge des im Amthause zu Leer und devm Stadtgerichte zu Tüd .'n

üffigirt -ü, Gubharrastons- Patents , soll das , drm Berend WarnerS-, Sohn LÄ

Mee »t Warn« s bieselbst zustehende , von ersterem von dem Kaufmann Aanms v»n-

Eff - benähert« , «uS br yen Wohnungen bestehende HsvS und Garten , zwischen

den beyden Brunnen belegen, welches von vereideten Taxatoren auf Z940 Guldm

«idüch gewürdigt worden , in dem mit odervormundschafritcherGcn -hWttunp abgs«

kürzten Termin den irten October cur. auf dein Amtha« se zu Le»r rffenrlich fest ge¬

boten und dem Meistbietenden , vvrbehattiich obervormnndschaftiicher Approba¬

tion , zugeschlagen werdest.
Tax« und Conditions» sind den Patenten deygebogen und bcym Ausmirntt

Lcheitrn einzusehku und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Signatum Leer im vmtgerichte , den i6trn August 1797.

8 Auf Befehl einer hiesigen Königlichen hochpreißlichen Krieges - «vdDo«

mainrn -Kammer sollen am rzsten dieses Monats Vormittags um 9 Uhr, ves Endtt«

« nterjeichneten Commissarik« die in dem hiesigen Königl . Schloß -Gebäude bcfiurliÄm

-alten und undrauchbarm Bs »-Mat «r !a !ien. vestehenv aus mehreren anbrüchige > Bsu-

stämmen von »erschiedenec Lange und Starke - einigen dreißig großen und kleinen alle»

rngliichcn Kcnster », Creutz . und Dachfenster Rahmen , mit und otznr Glas , alte« Th»>

ren , Lambnes , einem in omplÄten Ofen , 2 iucompietten Aussätzen 8? - Porcr«a >« i»

Oeftv , einigen alten Thäcea und Dachrinnen , imgleichen »us 7 Stücken HlavckrM-

ger Marmor , so ,zu einrr Camin Eisfaßnvg brauchbar , und endlich aus rcrschMM

alten Eisenwerk, als r i Stück alten Oeftn und Camin Platten von verschiedenerMl'

se, einem eisernen Feuer Korb , einigen alten Ofes Lhüren , Röhren und andern klm

«en Eisen- und Bleystücken, welche plus minus Zoos Pfund an Gewicht haben kvinie »,

an Len Meistbietenden öffentlich verkauft werden. . .

Liebhaber können also am erdachten Lage auf dem hiesige « Sch vß -Hvft sich ein¬

stiges , CvndiiionsS «rrnchme» «nd ihr Gebsth thun . Aurich, den 7te« rept l7§7«

Bigvr « Cvmmiftoni«
Baumgarttn . Deuch. -



y Montag , dm - tm October , Vor - und Nachmittags und den folgen»
den Tagen , blos des Nachmittags , sollen sämtliche Mobilien der weiland Frau
Kriegöräthiri H -grler , memttch Schränke , Tische, Stühle , Spiegel , PorceSain,
tzlä -e - , agechand Art Küchengerathr , Gardinen , Rouleaux , zwey WaschrvVen,
eine Pottchaise , ssdasn ein Ciavier mit Lauten - und Paukenzug und mehrere so »,
stige Sachen , in ihrem Hause in Aurich öffentlich verkaufet werden . — Zwey
Lage vor drr Auction kann ein jeder sämtliche Mobilien nach Belieben besehen

Zugleich werden verschied»« Gemahlde und nachstehende Bücher mit sei»
kauft , als : j ) Iwey Predigten von Liiderschlag Berlin 1777. 2 ) Dev heilig?
Draurschmuck der Hochzeit des LammeS , von Campe Bremen , 1732 . 2 ) Cam¬
pens Cacechjön >uS . Bremen , 1761 . 4 , Gildersch ag , da- von Christo gestiftete
Gedächtnjßmahl. Berlin , 1774 . Z) 4 Berliner genealogisch- Cslrnder . 6) Eine
Hamburger Bibel mit eingedruckcea Kupfern . 7) Eine Holländische Bibel ohne
Titel . Z ) Günthers Gedicht«. Breslau , i ? ; Z - 9) Löst NiedersächsischeS Koch¬
buch. io ) Anweisung verschiedne Speffea rc . zuzubereiten Stettin , 1782.
Li ) ststästoirs clioliiee ste in istible » par ststubner. 1784 - 12) VvekaricleimF
äs Vreste stsr 8oLle. r^msterä . 1705 . 13) Ä '.arda Ostfci stsche Geschichte , istep
und rter Band . » 4) Funcks Ostftlestsche Ehronick , 7 Bände ; es feh . t der bts
Band r>; ) Glaubensbekenntnis beS Kroripriuze » von Prcuffln , vom Hofpredt«
ztt Kack . Berlin , >781 . iü ) Bedichte von G . Martini , ged . Freesen . Minden,
1794- 17 ) Christliche Lehre tm Zusammenhang . Aurich , st ' yz . 18 ) RadenerS
Satyrcn , tster , ater und gterThetl ; tn 2 Bänden . 19 ) Oirfricstfche Mannig«
falvtzke :trn , von 1784 . 85 8ü . 20 ) Fceyimtzdauftn Gesangbuch Hülle , , 79 : .
sr ) Eine Haitische ^ ibel . 1708 . rr ) Brvocke irdisches Vergnügen in Gott«
23) Freyl .nzöhausen Gesangbuch . Halle , 17r8 24) Dir Psalmen Davids Bre¬
men , 1711. 25 ) Camphaiseu Psalmen Davids , m t Noten . 26 ) Sacks verr
theidigte » Glaube der Christen . 27 ) Lorste LoAinseloii äer VVuar-
besten . 28) Hallbergs tzkbrnsveschreibung und KiimS unterirdische Reife » .
Sh) ftsmonKrution 6e I 'exilstLNLe äe Dien . go ) Oldruburgisch ? Blätter vek-
mischten Inhalts , lstcS , 2t . s , 4tcS , Zitsund 6t - s Heft . Al ) GedächtniKretze
auf den Gch iwdrrarh von der H . llen , von Waaener . Zr ) Ein geschriedenes Buchmit Vorschriften von Kunststücken , zz ) Das Münz - und Urbannachungs « Edict.
34) Eia Stammbuch mit Gemählden ZZ ) Eine Hallische Bibel , in Eorduau
mit vergoldeten Schnitt . , 765 z6 ) ! , » Lurnte Lible , pur ülurtin . 1726»
3?) DaS Brem . r reformirre Gesangbuch , in groben Druck . 1777 . 38) Sack-
Predigten , 4 Lhrile , in einem Bande . 1̂ 726 . 39 ) Das Ostfiiesizche Gesangbuch.
^ 754 - 4H -Das Berliner neue lutherische G ' sanqbuch. 41 ) Concrs Ueberirguttr
gen , Gebete und Lieder . Aurich , i ? y6 gr) D -' r Heidelöergische CatlchiLMUs.
4ii ? rbMassers Psalmen . 1695 . 44 ) Campens E ' nieHung zum Gebeimn ß de-
Gnadenbuuves. 4z ) stieine Lebrustr Vau ries ist. /ävonstmaal . 4- ) Raving«
Ehrvmck. Aurich , / 74Z.



rc> Vermöge der beym AmtgerÄte zu Nurlch und krym Gerichte juOldrr'in»

«sfigivkm Subhastations Patente mtt Verkaufs Brdismngen , die auch beym Aukens«

Commiffa 'r Reuter zu üurich elnzuseheu , und abschriftlich zu baden - nd, soll am In¬

stanz des Ferdinand Hanff-n zu S -emonSwolde , nachher de« Heye Focken zu bx -um

Wittwe- Antje -ü >ben , ktzs zu sandhorst , vsa den im LccgmvZr tv derRepster

Hammrich belesenen 15 Dirmarhen, der ttde Kamp genannt , -/ ? rei , groß 2 ->7 Die«

machen, dir von Haas Fernands auf seinen Sohn Irrdinaoo Hausten ,u SiemM,

woide, und von die ekn auf seine 4 Kinder,
») Rrwrncse F - idiuands, weiche zu Emden an «inen Soldaten verhe,.rathet gewest «,

und bey sei» er Desertion nach Pekei ihm dahin gefoiget seyn soll.

b) Die Agte Ferdina.» S , we !-» e ais Qienstmaad nach Amsterdam gegangenseyn soll.

c) Den Hans IerdiiM "s, welcher sich al- ein Knabe von rr Jahren entfernt ha»
den son.

6) Des Moutgiretier Diederich Gerhard Gaffe» Littwr, Grrrtje Ferdinands za

Aurch,
angeblich ab intrstato vererbet si cd, eidlich gewüdiget, nach Abzug der Lasten ans r°o

Guld. in Kv de, am : 8 ttn November d I , Nachmittags i Udr, in des VvMnk »«

vemann Hause zu R pr öffentlich feil gebothen, und dem Meistbie.henden , indem aff

die nachher et va einkvmmenden Gebotbe nicht weiter rcstectkrt wird, blos mit Borde«

halt amcgecich l Npprobstion , zugeschtagen werbe« .
Zugle'ch werden ch e , welche auf solches >7 rer r ? Diemathen, v^er ans dessen

Kau '
geid , resp . ein Eia mhum « den Earaa der Nutzung schmälerndesDunst

'
-srkrits«

Pfand- «nd sonstiges Real Recht haben , ober aus irgend einem Grunde der auf -1»

»de., angegebenen Besitzer »orz «nehmende« Berichtig «»» des Be tz 'Ti .uis >u wider,

spreche « sich berechtiget erackce » mögten, hiedurch aufgesvrdert, . chre etwaige Gerecht«

same, spätestens am i ?tm Norember d . I beym Amtgorichte Zürich anzumelden, wi,

drtg 'Ns sie auf erfochten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , «nö in so weit ße

»bizes Grundstück detr. ffe ». nicht weiter gehöret , und dir Be tz Tckul auf gedachte scr«

sonen im Hypotheken Buche berichtiget werden sollen.

Es wird hiemitbekannt gemacht , daß der dritte Terminusdcitatio,

«is H «S wryl . RoelfJaassenWittwe vnd Erben Hauses und Gart- ns c a cu Eam«

pen , sodan« g Grasen Landes unter Loquard , 1 >/ » und /̂r Grases unterCampe«,

vom lZtea auf de« ryten dieses verle-tsy , in Welchem Kauflustige sich im dasiM

WtrthShaus« ei»zufinde « haben.
Pewsum, a« König! . Amtgerichte, den8 ten Sept . 1797.

lr Oer Kaufmann Jbe Heeren Lammen zu Wittmund , wU sein r« Wd

Mund in der Klusforde delegeae , zur Brauerey wohl gelegene Haus cum Bn» '^ ,

worin anj tzt der Fuhrmann Johann Oodt wohnet, am Mittwochen d :n

September des Nachmietazs um 2 Uhr, in des wsylavd Kaufmanns Lecker M «

wen Behausung daselbst, öffentlich verkaufen lassen. Die Brrksuss-Dkdmgur-S

ß«d de- der« Aaömiengr Sacke » gratis emiufthen.



ron

IS Der König !. PreuA. Major Herr Graf vo« Webe! will feinen in Loga
beleitnen Platz nach erhaltenem allerhöchsten Dismembrations . Consens Stückweise
an MeiKbiethende öffentlich verkaufen lassen . Die zu verkaufende Glücke bestehet»
in Bau,Aecker auf der Loger Gaste , und in Meedländer, ln der koger und Rvrt*
mvhmier Hamrich auch in «men, Horstkamp bey Log«. Conditiones find bey dem
Ausmiever Gommer einzusehen auch gegen Gebühr abschriftlich zu haben . Kaufs
lustige könne« sich am Donnerstage den Lßsten September des Morgens um y Uh»
in des GastwirthS B -Hrend Schulte Behausung zu Loga einfinden und ihren An«
theil suchen.

Verheurungen.
1 Der Herr Kriegscvmmissair Schramm , als Eurator über weil . Pau«

wel Bonnen Nachlaß , will davon L Grasen Meedlandr unter Gandersum belegen
auf Jahren, den rzten September tnstehend , Nachmittagsum i Uhr zuOidersnm
in de- Ausmimrrs Egberts Hause verheuren lassen.

2 Du Herr Prediger Mescher Ku Marienweer will seine dortige 66 Gra«
Pastorey . Lande und Wohnung, entweder zusammen oder Stückweise , am

M ttwochm , den Losten Sepremver , auf 6 Jahre , primo May 1798 . anfangend,
zuj Hinte in des Vögten Tormi -,s Wittwe Behausung össrntlich verheuren lassen,
wovon die Conditionen bey dem Ausmiener Arends in Emden einzufehe» sind.

z Da die privative Aufwartung der Musik kn diesem Amte auf 6 von
May 1798. anfangende Jahre anderweit öffentlich verpachtet weröon soll ; so kö ine»
b -eLiebhabersich am Donnerstage , den 2 8sten September , Morgens UM io Uhr
in hiesigem Ämcht<haa '"e einfindrn und ihren Vorrheil suchen.

Friedebitrg, in König ! . Reathey , den Uten September 1797.
Schnedermantr.

4 Der Herr Prediger Nicolai kn Ditzum will seine Pastorey - Länder , pk.
Grasen Grün « und Bgulande , auf 3 Zahr zu Ditzum i» drS D» !?

«tchlrrt Behausung den izten September öffentlich verheuren lassen.

Gelder , so ausgedoten werden.
^ 1 Orr Hausmann Iibbe Willsrubs Jacobs in der Ostermarsch bat als
Vormvn ^ über ZMr Habben Sohn auf Martini d. lZv Rtolr. in Golde auj
PHerr Hypothek zinsltch zu belegen; wer Gebrauch davon machen, und die «rfor«
»erliche Sicherheit stellen kän, meide sich bey demselben.

. r Wer von einem Capital zu Gulden kn Gold« km Ganzen, ober
»»ch 1» zr trennten Summen von Lkund an Gehraach mache» kan, « olle sich we»

-m



roiL

ß« , zknSlicher Anleihe , mit Nachweisung erforderlicher Sicherheit , bey dem Hau-«

mann Efe Gerdes auf dem Süder Neulande , als Vormund über Gerd Abrahams

Kiadcr , meldm.

z Der Kaufmann Fean ; Schoorman « in Emden hat curat , nom. pl. m,

iLoQ Rthkr . pr . Cour , zinsüch zu belegen. Der hypothekarische Sicherheit stellet,

Saun solche stündlich in Empfang nehmen.

4 Der Hausmann Heyke Jansici, Ohkkng zu Campen hat curatorio «omi«

ne plus minus AOscr Gulden in Gold zu belegen. Wer solche auf sichere Hxpothck

verlangt , kaim sich b-y ihm mrld . n.

z Die Vormünder über weil , Folckert Eilers zu Roggenstede Kinder , §se,

«er Amts , C as Ard,F und Cvnso ten daselbst , haben ofort zoo Rthlr . in Geld

gegen diSigr Imseu zu delrzen ; wer davon Gebrauch machen und vsrschrifrsMs-

sige Sicherheit stellen kann , melde sich persönlich oder durch postfreye Briefe.

6 Harm Oktmanns auf dem Neuen Fehn , hat am bevorstehenden Micha,

rlUS rosa Guld . Holl . Pupillen Gelder zinslich zu bellen . Wer davon Gebrauch

machen kann, und gehörig « Sicherheit stellet, kan» solche gegen billige Imsen b<-

khm bekomme».
Citstiones Credttorum.

i Vaas Jonas p, Timmel erstand im Jahre i ?6s . key öffenkfscherEuHs»

ßatien von we- l . Dledrrich Iausien Ra emakcrs Erben einen cheerd Landes , gr»ß

27 '/r Diemarhen cum Aemexis , zu UphuM belegen , und cedirtr solchen am iÄrn

April 176.9. den Gebrüdern Jacob BerendL und Haye Berends zu Giemos-wold tit

Eigenthum, weiche dennauch am - trnOctvber 177» . gerichtliche Mudicälsriam er«

hielte».
De- der Umschreibung km Hypochekenbsche wnrde das Dominium resewaM

« ü« folgenden Vermerke« tngroffm:
r) „ Wege» des Verkaufs an Klaas Jonas ist d »S Domknkm resslvatmn M«

„ nicht gänzlich bezahlte» Kausichillings zu Dre ?ta»se»d achttzuatett M

„ und zwanzig Salden eiuqe-rage» ; " .

ist) „ Eis Lausend zwey Hindert Sechs und Siebenztg Gulden , als derletzte

„ min des KausttreM kür Jacob und Hape Berends. "
«. ..

Jetziger Besitzer Jacob Derends z« ttchusen , der seines toeyl. Druders HD

Berends Hälfte dieses Heerdes im Jahre 1700. in Eigen ' hum acqnin
'rte , mgt l«

schauf Derichtigsug des Titult poffeffioniL und Löschungvorstehender, dem Angem
»ach längst bezahlter Kausgelder an , kan» aber deren Zahlung nichtbeschet »tM , we»

das Erwerb,Instrument ». d. irre « Novrmdr. 176z. und i6te « Bprst - 7^ - »morm

gejMN» s«- nsoll. SS werbe» demnachaste und jede , wslcheaas norMchteuHE»



s » lorZ

^ «des cum Annepis einigen R -al - Anspruch , es sey ex capite dsminii , rekract«s , ser«
».tstis , eredtti , oder ans sosst irgerw esem Grunde zu haben vermeine« , hesösder-
bie Innhaber Scs v .rlsr « gegangmm Kanswmra ts , auf dessen Grund vorstehende
„ i ! Guide» und 17b G , de .i ingroff tt morden - hierdurch edi taliter cllirct und ab,
geladen , solche Negi Fsderunar « -. nnr - haid z Monaten - längstens aber in Termins
den i Ztta September anstehend bey dem hiesigenGerichte .anzugeben und zu justiß . treu;
Mer ; Verwarnung:

daß die ^ ussenbleK' kuden mit ihres etwaige« Real - Ansprüchenaus diesen Heerv
pracludirt , und ihnen deshalb nicht nur ein ewiges Stillschweigen aufeclezet,
sondern auch auf den Grund der zu .erosnenden Pcäclusious Sentenz Titnlus
possess-oms sür de« Jacob Äerends becichüget, und dir bcyden Schuldposten zu
; ziL Bulösn UNS! r/ä Ga den gclüschec werden so -liü.

Nomach sich Jedermann z« achrrn hat.
Signatum Emden im Up « und Wolthusenscheu Gerichte , de» zken Zun « 1707.

D . L. BluHm.

s Vermöge ? öm » ifforii eine? hschpre '
ß !. Regierung werden vom Bmkgerich«

1« zu ^ mich , ans Instanz des Schutz!« !-« . . Aoftpy Meyer Basiia daselbst , Alle und
Jede , welche auf dar Ihm mit höchst e Souc. fs o , von dem Äd .mimßratore u-ad In«
stij - Bürgermnster Orckra In Aurich prwatim verkaufte , an derOßerüraße allhier v««'
lrgeae Hans mit Scheune und Garte « , oder auf dessen Kanfzrl - , respret. «in Eigen«
1H» >ns , des Ertrag der Notzayg schmälerndesDien .MmkeUs , Brnäherurg - . , Pfaud-
»der ssHiges Rm ! - Recht haben Mögkea , öffrstiich vorgelade« , innerhalb z Mosa«
te« , 'Bestens am 2 § sten September d . I , perfSulich , oder durch d e hiesige Iu-
stiicoAL ffuftu Stürevdurg , Dttmors re. ihre Ansprüche asf dem Ämtg richte Aurich
avjimelsea , und deren Richtigkeit nachzuweisrn, unter der Wrrmmg, . daß die Aut«
biei -Wden aut ihren Aussrnchrn an das Haus cum Annexis werden prüciudiret , ua-
Hilss damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen den Käufer , als a gea die sich et«
>va menende , zur Hebung kosMende Gläubiger , anferlrget werden Mr.

z Der Hausmann Matten Jacobs besaß einen in - er Westermarschkm Neu«
Kicher Rots sub Ns . 5 . beiegeven H « rd mit zü >/r Oicensth Landes , welches er i»

Erbtheilmr, mir seinem Bruder Ahte Jacobs am retten May 178 c. erstanden.
Er verkauft« diese« Herrd uuterm lAteu März l7yr . wiederum rrivatiman den Haus«
Mim Jtzr Jasffen , welcher nun , um in dem Besitze ferner gesichert zu sey » , edirtcw
res wider «Se Arm - P -äteureuten nachges -chrt , solche auch Dato erkannt worden;Ei werden drmsach vsm Amtzericht zu -Horden ave diejenigen , welche aa Msem Hser«
de mm Aumris er« E ?z Eigestdmns - , Pfand » , Oienstbarksitr - , NäbrrkaufS«« er ssHig - z Real - Recht und Fadecungm zu haben vermeinen, hiermit edickaliter
Mgesordm , inverhalb ; Monates , usd spätestens in dem präclustoi'chm Reprsduc«

de« 7teu Octoder a . c . des Morgens io Nhr sothaur Ansprüche dieftm
Amtgertchir Mznmelde « und deren Richtigkeit nachzuweisrn , unter der Verwarnung

( Ro. Z7. Lttttt ) da-

^
4

«



Laß die sich nicht meldende mit ihren Ansprüchen präcludkret , und damit zum ew?M
Stillschweigen verwiesen, dagegen aber der Heerd cum MaMs dem Itze Jaussm sres
»»N sernerer Ansprache adjudic -rct werden ioS . Woruach man sich z» achten.

Signatum Norden im König!. Preuss. Amkgerichte , den - s ^ n Iuuy 1797.
Loth.

4 Den kredktores des fallirten Laufmann - , Otts Miller , wird bekannt
gemacht , daß zur gerichtlichen Einnahme der vsu dem Eurawre G de Beer geführten
Derwaitrmg -rechnWg LrrmrnTS auf de« 16rm September cur . 9 Uhr angefttzt Nor¬
de« , und stehe? jedem Interessenten frey , denselben bryzuwohuen.

Leer im Amtgerichte , des isten August 1797.

5 Bd instamiam desiJust tz . Csmmiffarii Steinmetz alt Mandskarlue des
Elterd Hisricht, werden alle uud jede , welche cuf den von dem Hisrich Hmrichs an
ftt -en Ssh « Eilerd Hinrich « verkauften zu Ukhorri briegeueu Platz welcher ans pl.
« io . 30 DieNStheu kaudes , Bchausung , Schcuae, Garten, r Mawas und r F ;am
Airchenßtz, wie auch ein Morast beym Herrschaft ! . lorfmoor und sonstigen Aaritteabe,

einigen Anspruch, Forderung, Servitut , Näherkanf , oder eia sonstiges dmßüchks
« echt zu Hatzen vermeinen, hiemit evickaliter eitwet uud verabladrt , am Ster , Ockober
peritznlich oder durch genugsam inKruirte DrvellMÜchrigte hirselbst vor Gericht zu er«
Minen , ihre Ansprüche und Forderungen aujugedru uud zu jvstifi- ireo , unter der
Warnung:

daß die Auiblerbevde mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf vorgelochten Platz
prä ludiret , und ihnen deshalb eiu ewiges Stillschweigen auserlrgtt werde» M.

Frkedrburg , im Kösigl . Amtgerichte, den 27strn Iuoii r/97.
Schaederman.

s Der Jan Hmrich D- rchertauf Warfings-Feho und dessen Ehefraukü«-
keWarntjes Haben bey diesem Amtgerichke um eia Moratorium generale , eventualiM
Behandtung der Gläubiger und zu diesem Behuf u« Edrctal Citation der letzter » gebe-
leo , welche erkanat wordeo . Es werden daher sämtliche Eeedikorss erwähnter Eheleu¬
te vorgelaveu, am 27stea cur. sowol ihre Forderungen alt auch ihre Erklärung über das
Gesuch besagter Eheleute abzugeben , widrigenfalls angenommen wird, daß sie darin ist'
Helen, war die Meisten der Anwesendes besthlieffeo.

Leer im Amtgerichte, den 2teu August 1797.
7 vir vemittwetr Frau Peterffen zuHageerstandvo« dem weil. Gerlchii«

dieuer Chr -stofferLücken im Iah? 1780. dir östliche Hälfte eines , sädseirt der Hager
Straße st hrndku Hauses , nebst dem dahinter befindlichen GarttogrusSe, im I -r-r
178 Z ein Stück de« hinter dessen westlichen Hälfte des Hause- liegende» Garttua 'un-
des , uud endlich auch im Jahr »788 - die westliche Hälfte de« bekannten Haust« selbst-
Besitzerin hat in ihrer Sicherheit u« Erlass«»- der gewöhnlichenedictaiieo wegen



rn ga«rze» Bedansung nebst dazu aehörigen Garkengrundes implorirt , «nd Werve« dri
her vom AÄizrr -chrepi Berum alle eirienigra , weichea -- dis-«» Ha^t «nd G -rte« «m
Erb - EiS' Nthums Psaud - Vienst ^ Mlk - R^ visüs » Benähen »»?« . »der s»L- tßietWal- Rechtju haben vermeinea WöMu , h -esurch öffeatckLvorZrladrn , innerhalb
§ Woche« und spätestens Sen rysteu Grptemöee v . I . ihre Ansprüchealljugebeu »uv
zu vrr .firirea , mitder Gerwaiamag:

daß dir Ausdleibenden mit ihren etwaigen Real . An -p - ücheu präcludirt INd ihne«
deshalb ein ewiges Stillschweigen auterl -gt werde » soll.

«n «m , am König!. Amtgerrchtk, de» rostiü Juvius 1797.
Kettler.

8 Oie Eheleute Jan « Bunt und Anne Ianffen befasse« ehedem ein ihnra
»I« Simmam» KeMw in A ; no 1767 . in Erbpacht verliefen?« Stück tu f Vlmacheni» d«c Westrrmarschim Aastmancher Rott sas Äto. 15 , baueten darauf em Haas und
Machten ho ^rch in Aan , 1774 . - aus und Land an Gerd Harm « Nssrmarmr Die-chr Mach« selbige« uÄer« loten Wä j 178 l . wirderam privat m an den jetzige«
Besitzer Wsit Ianffen , auf dessen A suchen dato edictaleS wider alle Real - Pätmden-ten erkannt wacoea. Et werden demaach all? diejeuigeu , welche an obgedacht: 5 Oie«
machen kaav uns dem daraus erbauetrn Hause eia Erb E geuthums - Piau» Vievst»barkeitt DMH--ru«g » - »der sonstget Real » Recht und Fodernogeo tu hadesvermri«neu , htrdarch cckiret und aufgesoröert , innerhalb 9 Woche» und längsten« io Termin»
prjcluKvs sra 7lcri Octsber a - c » o Uhr fvthaae A spräche de« A ntgerichte zu Nor¬den grhSrig asznNeiürn n<>d rechtlich zu deschMsr» , widrig mfallt sie damit p' äelvdi-rrh von diesem Grundstück ab - uad zum ewigenTtiL schweigen verwiesen werden solle «.
Mwruach mau sich zu achten

Sigsgium Rordeu , im Köaigl . Prruff. Amtgericht , den L4stenJuch 1797.
koth, Assessor.

y Auf Ansuchen des Jsest Harms m Pilsum ist Citatio edictalis r« r Angabe
«Kd Jnstificatisn Wider alle und jede , weiche aas da« von dem HausmsW Berend Ja¬
cobs pi tzroochnftn und dessen weiland Bmoer Reemt Jacobs »0 der rirerlicheu Erb«
Hnluog erhaltene , dem ersteren im Jahre 178 ; bey der nick bet gedacht, a Reimt
Jacovi Sohne , Jacob Reemks , gchaltesra Theijung »um all . imgm Eigeuch^m ge-vsrdeur, und von selbigem hieraZchst an qedach es Ja st Harms verkautte » zu Pilsam
nlegsae Haus und Barten , emea Real Ansp uch , Forde ung , Käherkam « ;,,vussttarkeitt- oder sonstig?« Recht rs haben veras-cknea , cum Termins von s Woche»« p -ärksus auf den stru O . wbrr nächstkünfttg, dry S 'rasr ela?« Mmerwährrnde»
Btitschweltzeus erkannt.

Pewsum , am König!. Amkgericht« , den rasten Julv 1797.
io Bey dem Königlichen Amtgerichte i » Wittmund sind wider sie dirienkge,

mlche « rs v<« von weylanb E«sr Jürgens zu Aoeas aus sitae Tochter Ette, de« E»»
cke



che Weyer « Ehefrau , verrrkten , vm dieser ao Johann Gerde « Tempekwasu »rkvaA

»erkaufkm halbsuHeerd Laaves zu Adens von ri D ' iemäthk» eum auarxit ein Eigen«

chm, «. Wasd Dstustbarkeik« - oder sosstigrS Rkal .Ä «cht zu hadeo vermeyneu, bst« ,

der« auch die J h wer ewer darauf am List. » Oecemser Hypsch.qakvßuchri »,

getrageseu , längst getilgtes , aber veri^ ner Verschreibt üüer » 9 G ! r sch. 12 - s.

welche gedacht Erve Jürgen « des Past»rt« « roou« Sohr sthnid' g gewsrSm, Eo .ek».

kr« cm« Termin » peremtsris zur Augade und Iuststcatios ihrer As -chrüMaui dev irte»

Örkober v . I . , unter der ASaroung erfasst , die assdlerbeude Real SrätenSente»

mir ihren Änsprücheu nicht nur p ä lusiret , und in Hins -cht des J « wod -ir- und drs

jetziges Besitzers zum ewigm SttSschwrigea v,rw :rsm, svudcrn arch Lu Be B 'Muu,

üb -r 8 ) Gl x sch irs w . Er mvrtificirt zeachttk, und auf Mi Oranv der za eröM,

- k» Plärlulious Sratcu ; g löschet werben soüe.
WUlmusd , i« « öaigl. AMgerichte, dm 7ten Aug st. 1797.

Pachter « Dlurfr ltifcr « zu Mledeichm ulke und lebe , welch- auf qwst > Asm k .kn vm

dem SWrichtrr Estsert JavAm zu lfrevium aut l^ r Ha ^ d vs -kekiftt . von Last Pr«

irrt Eibeu her-sts -enSe und uuker Cirkwehrum belegeae H ' Graseu iEudes oder Serk«

Kaufgels eia StgmthiMt « Pfaus , den g^ s«g« « Swaa . fchmAerudet Dit'sMr.

keil« BeaLH-rmg « « »der sonstige« Real » Recht - ghea r- ögceu , hierdurch osrge/a«

den , ihr , Ansprüche mverhalb rs Wvchm , fpä -Hrn « aber a« rzLm Nsvember

vächstküastig, anchero aazageden «ud de m Nichtigkeit nachjuweiseu , «rrcer der War.

»na« : daß die Ausöstibmdm m» ih ^rn Real « Änspröches an da« A M stück weide»

präcladirt , und chuea da?M sowohl gegen den jetzigen Putzer , «lr geßen die

sich meldende, zu? Hebung ko« !made Äläudlger , riu «wigr« SKWweiM

auseriegl werden sollen
Vegebeu Emden irn Kkstgl . Ämkgerichte , dm 8km August 1797.

rr Des dem Köukgl . Amcherlchte zu St cksausm ist ad Instantia « kt«

Schneider » D -rck Frerich» zu Nortmohr , 0!« Käufer « , de« d m Ich « -» Habvea j»

kogaberum ptstäzdig .aewe er.en zu Äorkmohr belegeueu Haust « und AarkriL , »NR De«

Huf des zu «röfnm gebekMulLiMdatwv « PrszcW die öffestlichcVorladung aller dar«

«ws , cm« iurm Pfiwv - E b » Näher - D -ernbarkcit « - oder sonstige» Ncal - RM

Spruch habenden Prätttcheuttn , cum rermiuo aS annotaadum von 9 Wochen rl klr

qsiSatiovr « su » deu rrster Oewbßr d?y Sttatr der NbMisupg erkannt.

SkicHauser, im AMgerichte , den 8km August 1797.

ig Vom KZnkgs. Amtgericht« zu Rurich werden avf Instanz desF cke M

fers«, usd d« Schmieö« Vietlke Iaaffm RM zu OchMbM Me «ostjedr, wilcheaaf

Me ihnen vstt 'dem Schafte Ciaai Albert « daselbstprisakim »rrksusle 4 ästlste Weck»

ßuuet dorttgea Garttn «, oder ans. da« Kaufgeio dersribea» eia Ergeslhum«- om rr>

rr Von dem ESoias. Amkaerschtein kmdm werde» aus AMchm des KSnial.
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ftass tzer Nutzung schmÄerudrs DjMstbarkeitL Br - äherungj . Pfand - oder soMzetResil-
Recht babra m qtr», öffentlichvorgrladeu, jn 6 Dschm , sväl-. Ksns a« L? stea Oclo«
herd . I , prrjöulich, oder durch die hiestgr I ^ stuz . ro -suttffarira Siürrnburg , Det-
mrMc . , ihre Ansprüche aus dem Wisgertchte Auttch avzumeiben, und deren Richtige
keit aachzuwriien , unter der Warnung , daß die Ausbleiben!)« mit ihren Ansprüchen an
die 4 Äscher werden prLciudirl, auch ihnen damit gegen di« Käufer und die sich rttv«-
Kelbknde zur Hebung kommende MLadiger , em ewiges Slillschweigeu aLftrjeZet wer»
d<» solle.

kg Von dem Königlichen AMgerichte zu GMeu , werden hierdurch aus Kn.
Men der ZiAmermiiste- r Brerend Werks zu- Wodersam, alle und jede , welche auf das
dem P .' ovoeavtrn von d .m Werk Eunen privatim , verkaufte zu Wybelsum strhendr
Haas cmil Aunexis oder dessen Kaufgeld, ein E .grirchuNs . Djasd - den NutzuugsEr^
trag sHMersdrS DieyMarkeit « Beräherungr - oder sonstiges Real Recht habe« Mg.
te » , chedurch vorgr -lsdeu, ihre Ansprüche iourchald y Wochen, spätestens aber am rsßeu
Nsvmker nächstkänftig anhrro auzugebeu, und deren Richtiskeit uachzuwrisra, uster
der LaiAwg ' :

daß die Mßmbfeibeadrymtt ihren Real . Ansprüche » au das H umsbilr werde«
ptäcluSiret, und ihnen damit gegen dru jetz -gen Besitzer , als Michg gen die sich-
weldeuSe zur Hebung komMuvr Gläubiger eia ewiges Süllschw igra üusrrlegK
ivertzkll fülle.

Gegeben Emoeu , t« KLuiglichrn Amtgencht «, de« 4tr « September r/ 97 '.

. l5 Vom AiNkgerichke zu Nvrdeu , werde« auf « nsuche» Sri Abelius -sochums
all> dlrumzea, welche auf ein i« Sübrr Neuländer . Rotte sub N > 44 . amWnrtzei»
dsch beli -genes , vsa Swbenkie Beters auf Jschum Zrerichi , uno von dke-em aus seine'
Kinder, Hiebe , Wiemde, Grelke, Garcke, Jan «, Gretie , Rebecca, Rolf « ad Ab« »-
uosJschMj vererbtes Haus usd Garten , wsrcm erftrre ihre Autheik dem Irtztern,«ul Eo . rr ^cr des rsKeu Octsdsr 17 - 2 cedirrk und überir '

agen baden» eia Erb Etzeur
MRs . Piaab Diesftbarkeits ^ LeoZhrxuugs » oder svustiget Real >Recht und »fsderuv --
gkir zu haben vermeinen , h erRtt edw-kalittr -itirrk und aufgefsrderk, innerhalb 6 L »-'

z s längstens in dem auf den 28sten Lirtsber a . c. 10 Uhr prastgitten Termin »'
k^ cmfivs, ftthanr Ansprüche gehör !« asMueldra und zu vmfnren , u ter Verwar,
wn>g : daß vir sich uicht meldende damit prcklndirek ur»d zum ew 'gen Ktill 'chweiaen ver»' .

aber bst Hsvs cum ann>M dem ssrsitz -r Abel us Iochmns frry vtz«
«uirin Anspruch adiudiciret werden soll. Worin ct>' man sich zv echte «.

Signatum Nordes , im König !. AMgerichke, dea gteu ^ " r " 97 -
^ Hoppes-

Cirakiv Etziekales .- ^
s Vsu dem Xintzl . Amtgerichtt hie .eibst iß des de« 4test: Marz i ? L? . i«

> der



der K-
'
rche zu E'ens in OstsrieS'and aekaoste , im Jahre" ^er ?n König!. Pr,off. Krke«

aeM. njke qtrctene und seitdem abwesende Ivh'ann Hinrich Joch -IM « , ein Eohk tzez
Jo ^ im Hanffcn , derzeüait öffentlich vorzeaden , daß ooer dessen zurückgelaffenr u,.
bekannte Erben binseu 9 Wovaten , und »war längstens in Lermlov prämd eialt d«,
Lasten Onob - r vor dem AnM-richte sich entweder persönlich oder schriftlich , oder durch
einen mir gerichtlichen Aeugwffm von seinem Leben und mfentyalre versehenen jif:M
g«, Bevollmächtigten vhnfrhlbir mrl eo , und a ' sdann weitere nwetfnng , im F«?
srmeä Stirbleidem aber gewärtigen solle , daß nach v khmgcr Jnstru kio « der Hache,
und dem Befinden nach , mit seiner Todese - kllnyig verfahren und sein vachaelaffenes
«nd «Er «dminifirat 011 gr«ommenes Vermögen an die , welche sich melden und lcgtli,
miren werden , mtt der rechtlichen Würtung herausqegeben werden solle.

Wornach sich also der gedachte -Abwesende nebst seinen etwaigen unbekannten Er«
bk« zu achten haben.

Signatum Esens , den 2ten Februrr 1797.
König ! . Prevff. Amtgericht.

Bölling .
'

NoLisicstisnes.
1 Da die Pacht de- GaffrnkothS und der Strassen ' Reinigung ln kee

Stadt Emden mit Martini diese- Jahres zu End« läuft ; so soll eine anderweit«
Verpachtung für - Jahr , und zwar auf zwiefache Werse , entweder nach der bist
herigen Abtheilung in vier Districkten, oder auch im Ganze» , jedoch mit «och ge«
nauercr Bestimmung , um mehr Reinlichkeit za erhalten , am izcen Leptemder de«
vorstehend, des Nachmittags um 2 Uhr zu Rathhause öffentlich vorgeuommea
werden.

2 Len kertoon tunlichen äe 40 en Zo haaren ouck , äe Hollruäiche ss

Lrsnlcste l '
-islen ML ^ ti^ om äu»rin t^orrssponckentie te lcunven voeren , »lr-

inecke dst Itulialinscii Loclichouäen , en sl iietz;een i« vertckeiileus ^Llckeu llee

hleFotie vorct vereiseiit , icunäi^ : bieck 2ick s-in , om 2icli sl« öoekliouäer ok

Lorredponcient i« boveu ^emeläe 'IUen , op een Lomptoir , re§en eenbrbvor-
l^ lc , te en§»§eeren ; iemaml naclers Intormatie hexeerenäe , Feilere
Lieli in pertoon , dt' ctoor postvr^e örieven te meläen b / ch ? . bisHcleubol-
N»»lcel »»r te Lunten.

z Gcha svchterF »böses ;u Emdes will die Abdeckerry . ia Leer vkd ktt'
rer Amt , von lsteu L - irtttat!« 1797 anfiMg ^b , 6 Jahre verpachten. Liebhaber O
dieserLeichilfligung «erdm sich de« ehesstenb . y ihm,» Emden persönlich «elbk «.

4 De S>bea derweil. RrcMrin Reimersindgesooseo rinihnen znrelöch
-es i« dem Lmlerer Marschbelegene « 7 Diemath ^ großesStückGrönland , die lkn ««
«irras« , welches bisher po« dem Hansma-rs karl Jausseu -enrrlich -»braucht wors«



rors

tz , Mf 6 »der mehrere Jahre , um May 1798 . auzukrekeu , anderweitig i« vrrhev,
rm. kk' bdaber können sich , um die näheren Tsavitione « einzusehen , bey der Gericht «»
Assistentin Aeimer in Aurich meiden.

5 O -t den Kinder « der weyl . Kriegsratht Deseke zugehörige Haus mit gro¬
ßer! Gatten in der Julianenburg dry Aurich , welcher von dem Herrn Lavdbaumeister
Franiiusftit >792. bewohnt worden , wird am isten May 1798 - vschilos , und soll
oui aademeite ü Jahre aufs neue wiederum verpachtet « erden. Liebhaber dazu könne«
sich am lSteu September dieser Jahre « bey dem Resirrungsrath -Hrßlmgh r« Aurrch
oder dem LautschaftUchra Administrator Heßlingh zu Emden meide « .

6 Seit 6 Wochen weidet ein brauvrothe « mit vier weiffeu Fsisse « grzeickustrs jähriges Kalb einen Kamp bey Aurich , ohne daß der kigrüthümer desselben sich
daran kehrt , und ohne daß dasselbe sich daraus vertreiben lassen wiZ. Oer Äigenchü,« er , dem rin solches Kalb euriaufeu ftyn mögte , muß dasselbe gegen Erstattung det
WridrlobaL binnen 8 Tagen in W -y ? Hivpen Hause vor dem Anricher Osterthor « wie¬
der adholen, widrigenfalls sofort mit dem Verkauf verfahre« werden wird.

7 Der SchäfereypaHkerGerd Löcken Jürgens zu Meerhusen unweit Aurichhat 8» St » ck Oe - Echaafr aus der Hand stündlich zu vrrkauseu , weshalb Liebhaber
sich gleich bey ihm eiufiadruarnd handeln könne».

8

Alle diejenigen , so au den Nachlaß des weil. Hausmanns Frerich FrerlchtMvch in Berechnung stehen , Forderungen haben ober an denselben schuldig sind , müs¬st» sich in Zeit Wer Wschrg bry den gerichtlich bestellten Curakorru Albert Eiler « undHermann Esners eibfinSen , mit denselben abrechnen , ihre Bezahlung iu Empfangüchmei ! , respectivr Zahlung zu verfügen , weil nachher an Erster « nichts ausbezahlkwerben wird und gegen Letztere gerichtliche Hüls« gesucht werden muß.Spllaud , in der Herrlichkeit Gödens , den 28sten August 1797.
9 6/ äe XastemsilLisr HenrHus Ns^ , äe Zroote ValäerArsst invoor äe minstäoenl ^ kete belroineu , inpi -a k^ ne Oost-Inauctie ? orctzlainen , >vsgronäel ' äiKerente Ltelsiels , en Lnzelselr 8teentuiA«rräeverk ^ iovi -ten , te v/väloo ^ iA tpeeitlecz op te ^ eeven ; voll besttioUsnäs ^VLZensekot in Ll -läen v »n rä 4 Ouims ällrte.

. . Mit der gestrigen Post kam mir wegen mangelhafter Adrrff, von Emdeü* Rahmens Unterschrift frappanter Brief zu Händen , den ich aus Beschei.honette Familie nicht abgegeb - u habe, und den ich auch zurück zu
ieiwr? Dagegen halte ich es für mein« Pfiichk den uugeuaunten Ad-
ter i» bitten , doch nicht fotjusahrerr Kummer «ad Derdrrß un-smoenkendr Prrsohneu zu verbreite«. Bremen , den rasten Äug . 1797.

Jsh . Christ. Wulff.
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7-1 Tmöeo bv T . LeÄralk ' IS vovi - tii-'is 8tujver te be'komHn ., 6s-

-!/ inet sverj/ä «« «arr tlim Kksi - ,4 . Lc ! ,1<-voiz; t , onäüe LLsrssr tv

Dmclen , overleeäen äev Z fulv l .797 . ^ ismecke no ^ U . Neä « - orröoi-« -^« m

äsri tSostsstipnst fl z6 st. ifoU . , äs "'klpinm .oe6iAe Lkrlstpa ^ e.troost , st 16 L

La äs -volZeritls Xwcker 8edr/ftsv » Nen -Irs Vi -rliiuilkii , kjsren feer-

r »aOe <ZeHr «kksn , LmlierpUkd » Vscierl . D ' ucker-vl'ot^ ä , Lic-i-clc-l' ? a 'Wol« ,!en,

kiiji :.' v . 6 .
' 2oecekoest , Mittler Didtpannm ^ en , nuttl § e tt ' v -ist - 8.

Mare loneellrustzes , en nreer ^ierAett/ke , Mp v-oor tte usäsLp00t

beste Lettr/iperinüii en Zettrustte Eissels.

12 Bey Jans Prck irr Emdrs ist zu blksmmen beffes Li -fliÄtt , F -giM

Me - , EKhmifch -'s uno bestes Oöeriändtßchrs oder G wke 's (fli-rs - bep KL -Le« , Aste",

Dun -) ?» , einzelne Plätter , und such bso geschnittrvm Jetsteisel ' -' -
'nn ,

- c-ch -Mi je«

den Berjedt » , wf : such «e«r B !ey - s,er kothNrndev , wo fünf - bis ckjetuH

fann anfgrmacht w«rSe» , vrbk dem dar» gehörigen Bruchbackeu Uvö Mr >! , twgirt»

ichea Extra , OramLNteu rum Klasschneidru , nicht welliger alle Ssrtrn Giarpsamn,

Mil und ohne Glas , für billige Dreist ; Briefe bitte franko.

iz Dis Trbrs de« weil. Jchava Diedrich Borghö't wcüsn eine» Acker hi-

Uthwerdum und 1 Orrmath Meed-iuio r'v der Dittm durrr - Meede , sodann r Morast/

aus der Hand verkaufen. Kauflustige wollen sich deshalb bev dem Was« Hmich Li«

- iSmund Bsrghott in Engerhafe meiden.

14 Aste diejenigen , welche an die Erben der weil» Frau DkegsrWu HeM

Gelder ;u zahlen haben , von welcher Btt Kr auch ftyn mögen/ Müsse« ßch zur rechten

Seit mit ihren Zahlungen / und zur Vermeidung aller Irrungen mit den QaMg -A,

»Salden drev letzten Jahren Hey Unterschriebnenriußndea.
Aurich / dry rosten August 1797 . kan-schaftl. Secrettir Csaring.

r ? Es ßud vor einigen Lagen ein Paar schwarze WaL .che aus der Weide

§ev Oldenburg gestohlen worden , nemlich da« eine von s Jahr , welche jetzt M

4 Jahr wechselt ; dasselbe ist eia grrßet Pferd, krumm von Koos und Hals / und m

einem kleine» Zeichen versehen. Da « andere Pferd ist nicht so groß/ aber guterM«

zur und etwas rüflriq son Farbe/ aech mit einem Z ichen verstSen . Wer vos IM

Heyden Pferden Nach !cht geben kam , melde sich bey de« PferdehrMrr ME

LhriKiant in Wictmuad, derselbe soll eine Belohnung von z tzsrnsd 'sr habe».

iS Der Uhrmacher W I Uves in Emden wünscht sich jetzt gleich »btt

Oster» zukünftiges Jahr zwry j». kleiu Arbeit geübte EestSen.

17 Nachdem der »er Srrrtentiam vom rtte « Februar 1794- p" - . . . .. . .

klärte vormalige Schulmeister , Johann Liemaoa, ;u Petkum , sebesserte MM t

hchtzrktget harr so ist nunmehro die über ihs bestetzt gewesene VolwnsdMst r>»
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solutisn wm asten Jul . jüngst wieder ansgrbobrn , und ffam derselbe über selnePkv«
M vad Gäter hinfüpro wir,zuvor verbindlich verfügen.

Eigvatmn am Freyherrüch Perkimschen Berichte , den 2ssterr August 1797.
ist Za dei GastwitthL Soett Sybens Hause zu Osteel stehet noch der roth

brauve , etwas weiß vor dem A^ f , und im rechten Ohre durch ttncn Cch . ttc gemerkte
Twenter - AuAeaufgrschüttet . Da ms viele Kesten wegen Futterlohns darauf gegan,
geu sind , >s muß der Verkauf am b -vorßehrLden Donnerstage ., alt am i4ttn Seotem«
ber , nach Abzug der Kosten zum Besten der Armen zu Osteel vorgmoMmea werden.

ly Op
'Woelis6k>x- Zen 4Üen Octoster , 2al te Oläersnm ar>.n ZeNinzt-

Arnneemenäe uitbesieeZ v/oräen , stet maaken van .senen ZubstsIZ Lleeu-
DALlielverlc , als oost 6s Za^ rtos .versiscstts ?Lnnen , Lteenen en stet ^ .2sr-
verik . läHnsALclstiA Ire«: is » Iran Liest Zes ^ LkternriääaAs onr 1 IIun op 6s
kotters klaatis invlnäen , alrvaar Ze klonärtisn Z OaKsn 1s vooren in ts Lien
L^n , en na ^svallsn aarrnsenrsn.

ro Wir gebe« unsren geehrten Fremden die Nachricht , dH der Herr I .
' P.

Stnrivg , der eine ZMavg :n unserer Handlung gestanden und eiaige Reisen für die¬
selbe gemacht hat , von heute an seine Stelle bep unt verläßt.

Emdes,, tm 4teu September 1797:. Gross Rriaecker L Oomp»§nie.
2 k Bey Cornelius Haß bargen zu Barstede steht ein roth brauner Twenter

Mtbusdkn , mkt eine« Schnitt von oben im staken Ohre . Der Ei«entdümer kam»
et«achBezahluog .de« Schadens und Unkosten abholen .; wo nicht , sosoll es a» 27stea
Eepl . Rachmittagsverkauft und der Ueberfchnß andie Armen zu Barstede gegeben werde».

22 Vom letzten August auf den ifien September des Nachts ist zu Hsltdmss
a»t Klaas Gerde« Kamp ein schwarzbravsei Mntterpferd entlaufen ; dieses ist daran
«Milch , daß e« mit risrm welssen Zeichen vor de« Kops, sodann vor» auf dem Schnst
sehr hoch hrrau« kommt , vorn ans Eisen und mit dem vordersten linken Deine etwas
hinket , auch mit einem kurzen Schweif versehen ist. Wer den Ecke W. Woitzen i«" *r'ch hievon Nachricht geben kann , erhält eine gute Belohnung.

. . 2z Der Bäckermeister Hiurich AßkeuTebben hak als gerichtlich bestellterVor«
«und über Zäief Hengea Peter« pl. mia. 4 zo bis 336 Rthlr . zu belegen ; wemdg«
mit gedienet, kann sich je ehre je lieber melden. Norden, den gten Sept- 1797-

24 Hen kerloon LI sparen ouä , van Isttloenl ^ ke OuZers en Opvoe -»
^ Icst Asarne , op SÄnstnanäeIVlicstaelis , AepIsAtst op een Lomptoir»ot iü eens stLssten - ok V^ervvlnlcel . 2o ismanZ genoemZe st'erloon Irsn em-

plolseeren , ineläe Liest stv äen bilat»stels»r s . K. kriesenstorA tot steer. Oe
mwvs» krmso.

( Ng. 37. Uuuvu« ) - r
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25 Des Dersterbsaea Schusteramt» Meisters Hinrich vircks kn ? ,NM
Dlktwe, verlangt einen wobigeübten Schvstrrgeselleaals Merüerksechr . M,
kuK hat der kau» sichsott «der längstens in 8 oder 14 Tagt» desder M :trvr melde»
vkd aceordirrs.

sL Das starke Anredenmeiner Freunde und BeriraMe in Leer, das für
weine CousittlUivatuträglichrrr Lima hirseibst und die Veränderungder Dirrge »««
« Meldar vor und nach « erner Sirtse van Wrttmund nach Es den , haoev rmweo Eat«

fchlußdahin abgeäuderk, baß ich statt Emden , Leer;u meinem Wohnortge adlethe»
bk. Welches ich hi-darch öffentlich bekannt mache. Leer , dm ^ ren Sept 1797.

Heffevius, Dsrtsr der Mrdieln.

27 D ' ckeHindrlchs zu Wslthufto fehlt ein schwitz 's ziährlqrt Mutter«
Pferd, weich rem cliaes Zeichen tv . dem Post dar, m der kmkcs Seite eine Narbe.
Wer Nachuchr davon geben kaao, soll eine Belohnung dchür erhallen.

28 Am raten September als am Dienstag mosten Ede Reempts Kinder Bei'

stand, in der E - strr Marsch durch de- rnimirner Thodea von Velfta aSerhaud - aut«

ra h, Brt .en nad keirremsud, erttak Kühe, r Sch sem, Heu , Dshnea usd ms ÄtKr

verkömmt öffeui ich susmirken lasten.

29 Philipp Sourdet aus Oldenburg empfiehlt sich in diesembe orstehmdra
Auricher Ma -.kt , logirc im Gönnen Ad .er, mir einem neue» Affsttiinent

englischer und franz»sscher Mov .wsaren , als : feinen Herren , um» Dames . Kl ;« ,

fttornen , haldseidenc » , Lrroh Spazn «nd Siebhürhtn ; a«e Svuteur Kinder - F- 8«

Hürden nach der Eien Aaron ; ane Eorlen moderne Casimir , Pique - rms monjsei«

riene Westen ; Lnvn , Camlr y , -u onffrlm , nebst schone« sei enen Tüchern »004/«

bis >0/4 groß ; weiß uuo schwer ; uno e . uieurt e deiecn Strümpseu ; seidenen und mons;

ftlmenen Scheel - Tüchern ; Menen und atlafnen Lr- vde - Bändern , Blenden , schwer«

t«a Ep .-tzm , f-bwa . zen Lasst und ru !«s ; seidene , halb ewene und ivollene Pantalons.
«ebst ftmeii »erfer- igten hir >chlel erncn Hosen , Handschuh vou allen Lorten ; ferW

Taffr Halde Aan -rr , nebst br 'vnders schönem -isitrrrmcnt ferugen oan ;en rutzes: Äs

Bv-nnets pari r«s , Bomers a la Taeqne , Turbans dem , la«e englisch clasi scheHsu«

ben , die eine jede Oame ohne Desestd ung ankirtzeu kann : e' astische Armen >Banser,

e' cMche Trage - Bänder ; allen ^ vue frt er Camb re Leinen , Liuoüg u d Eambettuch

Tücher ; nevii e-nem schönen Lffvrimeit Di - kucn , Gmrlauieu , « ch Federn vrn a
"e»

Sorten ; wie auch vkrf^ lede »cn audern neuen V aaren mehr , die hier der Raum >M

gestattet <ue ;n benennm . Ich bt .re um den genelglesten Zuspruch und versprecht

d». billigste Behavdlung.

; o Mit allersiväbiast' k Erlaubniß wird die hier anweftnbe Schauspieler«

Grsellfthast- dres« Woche zum Besch ' uß ihrer BorsteLw . ' N avffüLren:
Dienstag , den arten September : Clara von Hvyenttchen . Ei » Schaust"« w

>.» 5 Aufzügen , von Sptr ».



Donnerstag , den l4ten September : Da- Kind der kiebe. Ein Lustspiel in Z Auf«
zä ren , vom Herr« Präsidenten von Kotzedu«.

Sonnabend , den iSten September : Di« Advokaten . Ein Lustspiel t« Z AuszL«
gen, von Jssland.

Sonntag , den i/ten September , zum Beschluß: Lanaffa. Ein Trauerspiel mit
Chören in 5 Aufzügen , von Plämicke. Di« Musik von de»
Chore» uud Zwischen - Akte « von Andre.

3 . A. Dietrichs.
Da bisber verschiedentlich Gedichte «nd Reimeanonymisch , mitunter

auch mit fiogirten Namensbuchstabe » « ingeschickt worben , wodurch bald dieser bald
jener bezeichnet und zu spöttelnden Anmerkungen Veranlassung geneben werbe«
kan » ; man auch bemerken müssen . daß nicht selten L - lchtfinn und Muthw -ilrn ge«
wiffer Personen daran den größten Antheil bat , um einen und dm ander« ihrer
Nedenmrnschen Mißvergnügen zu verursachen , wie dies der Fall bep Sinsindu»^
eines Reimes «it einem völlig anonymischm Briefe noch kürzlich gewesen zu ftyn
scheint; so ist zu verordnen dienlich erachtet , daß von jetzt an ggr keine Gedicht«
ändert angenommen und in die Jntrlligrnzdlätter abgedrutkv werdm sollen , al»
wenn solche unter einer bekannten Hand und unter völliger Namensunterschrift d«S
Berfassers sowvl unter dem Gedicht « a ' S unter dem Brief« nebst den tapmüßigen
Znsettionsgrdühre « et«gesai. dt werden , da denn der Abdruck der Gedicht« , wenn
solche sonst nicht- offenbar anstößiges «ntbalten , mit drr Namensunterschrift besornj
g»k, im entgegen gesetzten FLll aber die Gedichte zurückgekegt werden sollen.

Aurich, den Ate« September 1797.
König !. Preuss. Ostfrirsifchts Intelligenz » Eomtokr.

Todesfälle.
' " I Lab mvn tester ^elisfch 2oont/e , kloplce van Netera , op 6en 2K

steree che» .̂vonchz omtrent ü I^ ur , in äen Ouäeräoln vun l ^sur en n XVss-
leen , asn äe Nurslen iu «verloschen , maulte ch«or che ^en sun »Ile Vrlencleu en
Lekemlen bekench , rnet vei 2« elc , vun kou^ belclax verleiroonch te bl^ven.

Lollcher -Üumrile , chen 29 e^ueustus 1797.
kiincher^L» lcholtiesmp , West. 1 °, vun Hoters»

Lotteriesachen.
, ll Et ist « lr Eia halb kost van der zteu Elaffe , No . » 9772 , abhändev ge«

Der etwaig« Fi .derdirsrt halben Looses wird ersucht , et mir wieder eiozu«
«... weil drr darauf fallende Gewinn an niemand alt aa den wahren Eigenkhö«
werastbkMt wirb. Norden , deniftr» September »797»

Lazarus Mev« Atckrutzorff, König!. Haupt » L-ttme« Einnehmer.
« »er»
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^ Avertissement.
Da d «r a« f. den Lasten Sept . anstehende Jahrmarkt im Mecken Marimhavr

auf ' einen - jüdischen Festtag einfällt , als wird dleftr Zahrmarktchirrdtirch auf dti,
Mz 'Snden Die -nstag, . als den Ldstm Schtembrr » verlegt , und solches dem kvm»
mercirendeu Publico zur Nachricht und Ächtung hiermit bekannt gemacht»

S '
lgiMtum Aurich , am 8 trn Kepremöer 1747.

König ! . Preuss ; Ostfr . Krieges - undDomatnen - Aammrr»

Gelehrte Sachen.
(Aus dem Münsierischen gemeinnützlichen Wochenblatt..

Des breyzehnten Jahrgangs XXXIV . Stücki)

Noth - und Hülfstaftlzur Verhütung der Rindviehpest , oder Vießseuche,
(Vom Dskter Faust zu Bückeburg . )

Der - Gerechte erbarmet- sich, seines Biehes» Sal . Spr . i», io.

. Grundsätze;
1. . Me Viehseuche,' LMrdurre / »Lüer. besser Rindviehpest entstehet in Deutsch --

länd einzig und allein durch Ansteckung»-'
2 . . Sie - wird durch Unvorsichtigkeit von einem Ort '

zum andern - von cmem-
Landx zum andern , vorzüglich vermittelst - der Rmdvtehmärkte - und des Wehan -velö,-
rveitee gebracht und verbreitet ». .

3 . Wer zur Zeit der Pest kein Rindvieh kauft oder tauscht ; sein Rindvieh m>
Obacht nimmt ; , es allein halt ; , keine- freindeMcnscI >en dLzu läßt ; . rmd dafür sorgt,-
daß kein fremdes Rindvieh zu dem Seittigen , in seine Ställe , auf seine Weiden E

M den Heerde » , komme, , und sv- dte Ansteckung- verhütetr - dessen . Rürdvieh bleibt^

gesund.
4» . Jede Gemeinde - dis zur Jeit 'der Pest .

'
dafür sorgte daß die zwischen meh- '

reren Gemeinden gemeinfthaftlichen Hüten und Weiden zeitig getheüt und geirenni,-
ünd daß die Heerden bewacht werden ; ,daß -kein -fremdes Rindvieh ch die GcmeMe
und zu d-en Heerdenkomme ; ! daß -ihr Rindvieh allein sey ; und datz

'
Mer Gemein̂ '

genösse seine Pflicht erfüllet die erhält sich frey von der Pest»

II ! 2ldußer ! iche
"

KenttzeiäMt der Rinkvtchp - st. -

Die ' MankheiVfangt ' mit einem ungewöhnlichen , ganz besonderü H listen ân>
- Der ganze Körper des Thiers wird mehrere Mahle des Tages und einige -ra¬

ge -' mchl: einander - von einem Wchäuder und von Aittern ergriffen, . und die -Herne'
Ohren sind bald - kalt, , bald heiß, - ^ ^
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Kas Thier wird stiller, träger und schüchterner, als es sonst WM-
Hie Freßlusi wird geringer, und viele Thiere wollen nicht recht-saufesti
DaöMiederk'auen und MaulleckeN nimmt ad.
Die Kühe geben weiriMMich:
Das Thier wird traurig , läßt -Kopf und Ohren hängen , schüttelt den KW'

rtnd knirscht manchmal mit deN ' ZahNenl
Die Haare werden rauchuttd borsten sich in die Höhei
Die Augen haben ein eigenes, gleichsam '

gläsernes Ansehen.
Das Thier krümmt sich oft, - besonders behkn Stall ?« und Mistern
Es stellt die Vorder- und Hinterfüße nähet zu - einander , und die Hmtekfüße-

stehen auf den Spitzen.
Das THier'

ist im Anfänge dek Krankheidgewbhnlich ' verstopft, und der Mist
ist trocken.

Oie Freßiust und ' das Wiederkauen verlieren ^ sich ganz ; - das Verlangen nach'
Mem Saufen nimmt zu.

Die ' Kühe hören ' nach ustbnach 'ästf, Milch zu ' g ?ben. ^
Am 2ten und zten Tage nach dem Ausbruche der Krankheit ' fangen Nügen,-

Ährse- und Maul an zu - fließen ; , der- Ausfluß ist zuerst wässerig, - erwirb nachher¬
dicker und endlich wird et eilrrartig , rotzig und stinkendl

Dts 'Thier- hehlt- schwer Athem und ' stöhnt.
Die mehrsten Thiete bekommen den Durchfall, wobei) ' d'8niiti>- aäöhaft- sti«- '

krndee Mst abgcht . - Dieser Durchfall ist oft mit Zwang - und 'Drängen verbürg
den ; oft geht der Mist auch ' unwillknhrlich abe

Eiuige ' Thidre, bekommen keine« Durchfall- söndekn sie sind' verstopft.
. Goren das Ende -der Krankheit wird dem ' Tlstere 'daS ' Athemhohlen noch be- -

schwerlicher ; der Arhem wirb stinkend^ das T-Hi
'er ächzt und stöhnt -; - wirb ruhig - --

Und stirbt. -
Einige ander? Thier'e spkin'gett' oft ' auf, un̂ leg?«"

sich plötzlich
' ' wieder nieden,-

sprmgcn alSbann wieder auf, bezeigen sch - wild und rasend,' stoßen pm sich, -manch¬
mal mit den Hörnern in den Boden, - erheben sich auf die - Vorderfüße- und sterbe« ' ,
endlich mnter fürchterlichem Brüllen- Schnauben, Stamvfen, -, Zähneknirschen und
Zuaungen.

Me r ke -: Alle die bsrhergehdüdLni' Zufälle finden sich ' nicht immer ben - allen-
Md jeden kranken Lhieren eins.

Bey- einigen Thiere « damrt-die sichtbäre -Krattkhert ' stür 24 -
' Stimdest. .

, Dli! mehrsten Thiere sterben am dritten- vierten oder- suchten Tage- derKra-ist-" '
M ; . wemg erleben den -siebeulen Tag . -

Illi Innerliche- Kennzeichen der' Ri . >tv'
!etzpistl

---dis WL«tchle >Tch :ere-
' die an der Pest -krank' wärest, öffnet- und die- Magen'

Mtersucht : so findet man den dritten Maqeu ' ( d ?n ni-äu Pfalrer/ Buch - . Manm'
g--

«m -vder Löser nennt), fast immer sehr angesüüt und hart« -
ünd
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MH schneidet man diesen dritten Magen auf, so findet man das in demselben
Und zwischen seinen vielen Blättern befindliche Futter , ( welches im natürlichen Zu¬
stande Brey - oder Musartig ist,) ineifienkheilö so verhärtet und ausgetrocknet, daß
man es in Pulver zerreiben kann.

Und nimmt man das vertrocknete Futter aus dem Magen heraus, so löset
stch gewöhnlich die innere Magenhaur mit ab ; und man findet im Magen oft röche
und blaue , manchmal schwarze und brandige Stellen.

Merke: Wenn die Pest in der Nahe von 32 oder wenigem Stunden WegeS
herrscht ; so muß jedes Stück Rindvieh das an einer Krankheit stirbt, geöffnet und
der Psalter muß innerlich untersucht werden.

Merke : Bey der Oeffnung todter Thiere müssen die 4 Magen nebst den
Därmen jedesmal aus dem Leibe herauögenvmmen werden ; weil man sie sonst nicht
recht untersuchen kann.

Merke: Findet man zur Zeit der Pest bey einem geöffneten Thiere verhärte¬
tes , trocknes Futter im Psalter ; so muß man annehmen: daß das Thier an der
Pest krank und ansteckend gewesen sey.

IV. Tödtlichkeit der Nindvkehpest.
Seit 1711 . hat die Pest mehr als 25 Millionen (25,200,0 -2) Stücke Rind¬

vieh in Oentschland getödtet . Welch ein ungeheurer Verlust!
Berechnungen über viele tausend krankeThierelehren : daß — man brauche

Arzneyen oder nicht - von 4 krankenStückenz Stückesterben.
Viele hundert tausend Stücke Rindvieh sind im Jahre 1796 . im südlichen

Deutschlande von der alles verwüstenden Pest getödtet worden. Und : der Vieh¬
stand des nördlichenDeutschlandes ist in Gefahr!

V. Natur und Eigenschaften der Rkndvi hpest,
Die Rindviehpest ist einzig und allein eine Krankheit des Rindviehs.
Sie ist von jeder andern Krankheit des Rindviehs verschieden.
Sie ist zu jeder Jahrszeit bey jeder Witterung und in jedem Lande im Wesent¬

lichen sich gleich. Und sie greift alt und jung an.
Vieh - oder Rindviehseuche ist ein falscher Name ; der rechte / deutliche und

bestimmte Name ist Rindvichpest.
In Deutschland entsteht die Rindviehpest nicht durch Witterung , Hitze, Kül¬

te , Trocknis, Feuchtigkeit, Regen , Nebel , Th.ru , Fütterung , Weide , ver-

schlemmteS Gras , moderiges Heu , Tränkung , Wartung , Pflege , übertriebe«
Arbeit , Hunger und Noth : dadurch entsteht sie nicht . . . . .

Die wahre, wirkliche Rindviehpest entsteht in Deutschland einzig und allem

durch Ansteckung , durch Uebertragung des ansteckenden PestgiftS von einem krro-

ßen zu einem gesunden Thiere. . ^
Schon 1715, zu den Zeiten unserer Groß - und Urgroßvater,
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hannKrnold in seiner Historie der Pestilenz deö Hornviehes : „Denn daS ist gewiß,
daß diese Seuche ( Pest ) höchst ansteckend sey , und daß dieselbe bishero durch kei¬
nenandern Weg , als bloS und einzig und allein durch Ansteckung fortgcbracht
werde. "

Durch kranke Ochsen aus Ungarn oder Polen wird die "Pest jedesmal nach
Deutschland gebracht . Es geschah auch 17YZ.

VI . Ansteckung , und deren Eigenschaften und Arte».
DaS ganze an der Pest kranke Thier und alle seine Theile ( Hörner , Haut,

eiich , Fett , Blut , Milch , Eingeweide , Knochen und Klanen) sind ansteckend.
Auch ansteckend, und zwar im höchsten Grade , sind der Schleim , Rotz und

Geifer , der aus Augen, Nase und Maul stieß: ; und der Eiter , der aus Geschwü¬
ren und Haarseil - Oefnungen kömmt.

Auch der Athem und die Ausdünstung durch die Haut stecken an.
Auch der Harn und derMistder kranken Thiere sind ansteckend.
Und auch todte Thiere , die gar nicht , oder nicht tief genug verscharrt , odgr

in die Msse , Graben oder Teiche geworfen worden sind , stecken an.
Die Ansteckung vermittelst der Berührung des Pestgifts, geschieht:

, 1 ) Indem kranke Thiere zu und mit Gesunden - auf Wegen , in
Stullen oder gar auf Weiden - in Gemeinschaft und Berührung kommen und
ihnen die Pest bringen . Merke: LieS ist der häufigste und gefährlichste Fall;
ein einziges krankes Thier kann eine große Weide vergifte« und eine ganze Heerde
imstecken . Man muß daher die größte Sorge tragen , daß kein krankes Thier unter
me Heerde komme.

2 ) Indem gesunde Thiere zu und mit Kranken , oder mit dem Pestgifte , das
diese zurückließen , — auf Wegen , in Ställen oder auf Weiden — in Be¬
rührung kommen und die Pest hohlen.

3) Indem Menschen , Thiere und Sachen , an denen Pestgift haftet , mit
gesunden Thieren in Berührung kommen und die Pest verschleppen.

Verschleppet wird das Pestgift von einem Stalle zum andern , von einer Wei¬
de zur andern, von einem Orte zum andern:
r K k Durch die Viehbesitzer , welche sich auf eine unvernünftige Art in den kran-

en Vtallen versammeln , theils um ihre Neugierde zu befriedigen, theils um die"
c^ ungen der gebrauchten Hausmittel und Arzneyen zu erfahren, und welche von

mitbrinM
"" Händen , in ihren Kleidern, dem gesunden Viehe unwissend

A «.
2) DurchViehhändler , Curschmiede , Metzger und Juden , welche »us angeF

" *u Ortschaften kommen, und zu gesundem Viehe gehen. -
von >, ? urch die um solche Zeit herümirrcnden Pfuscher und Quacksalber,
kie ^ ' 'ranken Viehe, dem sie ihre . Quacksalbereyen eingaben , zu gesundem Vre-
kiiWn

vielleicht Vorbeugungsmittel einzugeben, kommen undihnendie Pest

»)



- 4 ) Durch Knechte und Mägde aus angesteckten Oertern.
Z ) Durch Fuhrleute und Reisende mit Wagen und Geschirr.
ü ) Durch Hirten und andre Menschen , auch durch Abdecker, die zu krankem

mud gesundem Viche gehen.
7) Durch Bettler und Landstreicher , die oft in Ställen übernachten.
8 ) Durch Thiere , hin aus angesteckren Ställen und. Oertern kommen.
y) Mit rohen Häuten , Hörnern und Klauen van Rindvieh ., das die Pest

hgt .te. Und
ic>) Mitj 'Heu , Stroh,

'
Hecksel , Futter , Wolle , Kleidungsstücken, Lum¬

pen , Wagen - Ackerbau - und Stallgerathschaftefl aus angesteckten Oertern —
wird die Pest verschleppet.

Merke: Von der Zeit , daß ein Thier ist angesieckt worden , bis zu der Zeit,
chaß es sichtbar krank wird , perstreichen 6 bis 8 Tage , während welcher es gesund
zu ftyn scheint. Und

M erke: Da man ein angesteckkes Stsick Rindvieh , während jener 6 bis 8
Tage , leicht 20 bis zo Stunden Weges ,treiben kann, so kann die Pest leicht ro

chis Zo Stunden weit unvermuthet gebracht werden.

Brodt - Fleisch- Md Bier - Taxe der SMdt Was für den
Msnat Scpt . 1797.

Eia feia Brodt von -alb Wrttzea und Kecken Mehl «bar « or. zu n kokh l
Eia fein Drodt von - alb Rockes und Writzea Wehl mit Tor. zu ry 8,th r
La fern Rockea Modi »hae Cortutea »u r - kok- r
Ey » stia Rockea Brodt mit kormteo ju n ksth — e

va < tbrigeWechen. uad Rocke« « Brodt ia klcmrr» »der gröffer«
Format auch Proportion obiger Xaxr«.

( Der Schluß folgt . )

Eia grob Rocken Brodt ;u 7 ; Pfund
Ech fem Weites Brodt »- «e Torwtty in rs Lekh
Eia feta Weitzku Brodt mit koriateu t» 9 koch

i
r

Vas Psuad »ow bester» Rivdfieifth
der mstlern Sötte
Ser germgst«, - M-

DchPftMd vo« - estrn KaMelsch
der rtra Sorte

-er geriozsteu Sorte — -»
Mg- Pfund vom bkS»a Schaaf »der kamm- eisch

mitte ! Sorte r

Vie r « »« oom brsir, Biel
»er Kra, davoa

der geria- stea Sorte
, Rchlr.

Wie r »«» « 00m mittel WO » I»
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